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Keine Angst vor China
INTERVIEW: Siebenwurst hat laut Geschäftsleiter Christian Walter einen Vorsprung vor chinesischen Konkurrenten 

SEBASTIAN MOSER 
PRODUKTION NR. 46, 2015

Herr Walter, Siebenwurst setzt 
auf die Internationalisierung. Wa-
rum?
Unsere Kunden sind überwiegend 
deutsche große OEM. Die gehen 
verstärkt ins Ausland und wir wol-
len ihnen folgen. Dazu haben wir 
die Siebenwurst Asia mit Stand-
orten in Shanghai und Shenyang 
gegründet. Seit Ende 2014 sind 
wir auch in Mexiko aktiv. Zudem 
überlegen wir uns die Erschlie-
ßung weiterer Zielmärkte. Wir 
wollen vor Ort eigene Teams ha-
ben, die Werkzeugwartung, In-
standhaltung und Reparatur 
schnell und unbürokratisch in die 
Hand nehmen. Wir wollen auch 
Dienstleistungen für Fremdwerk-
zeuge dort anbieten.

Wie groß ist denn Ihr Umsatz im 
Ausland?
Der Anteil liegt derzeit bei rund 
fünfundzwanzig Prozent. Das wird 
aber schnell deutlich mehr wer-
den. In dem Maße, wie unsere 
Kunden weltweit wachsen, wach-
sen auch wir. Und unsere Kunden 
investieren weltweit sehr viel in 
den Aufbau lokaler Fertigungs-
stätten. Es ist schon beeindru-
ckend, was alleine in China und 
den NAFTA-Staaten geplant ist. 
Da ist auch für uns eine interna-
tionale Aufstellung ein absolutes 
Muss. 

Haben Sie dafür auch ausreichend 
Personal?
Das ist in der Tat eine große He-
rausforderung. Wir haben viele 
langjährige und erfahrene Mit-
arbeiter, die aber in ihrer Heimat 
sehr verwurzelt sind. Die gehen 
oft eher ungern für ein paar Jahre 
ins Ausland. Aber deren Erfahrung 
brauchen wir ja auch an unseren 
deutschen Fertigungsstandorten. 
Es wäre aber auch nicht gut, je-
mand ohne jegliche Auslandser-
fahrung beispielsweise einfach 

nach Brasilien zu schicken. Wir 
fahren daher eher zweigleisig: Zum 
einen haben wir unser erfahre- 
nes deutsches Personal, das für 
höchste Fertigungsqualität bürgt. 
Zum anderen setzen wir auf ein 
Trainee-Programm, wo wir neue 
Mitarbeiter gezielt bis zu einem 
Jahr auf Auslandseinsätze vorbe-
reiten.

Woher kommt dieses Personal?
Wir haben uns im Mai vergange-
nen Jahres an einem neuen Toch-
terunternehmen in Polen beteiligt. 
Dort sind mittlerweile sechzig 
hochqualifizierte Mitarbeiter im 
Bereich Engineering beschäftigt. 
Da bilden wir personelle Ressour-
cen für unsere Auslandsaktivitä-
ten aus. Auch in Spanien gibt es 
in Valencia eine sehr gute Univer-
sität, die den Studiengang Kunst-
stofftechnik bietet und mit der 
wir bereits gute Erfahrung bei der 
Einstellung von Absolventen ge-
macht haben. Ich denke, die Mi-
schung aus extrem erfahrenen und 
jungen motivierten Mitarbeitern 
aus aller Welt schafft eine sehr 
inspirierende Arbeitsatmosphäre 
in unserem Unternehmen.

Haben Sie keine Angst vor Know-
how-Abfluss?
Wo liegt für einen Werkzeug- und 
Formenbauer in Zukunft über-
haupt sein Kern-Know-how? Doch 
eher in spezifischen Prozessen, 
die nicht kopierbar sind. Fräsen 
ist es jedenfalls nicht mehr, das 
lernen Sie überall auf der Welt. 
Wir haben einen gesunden Vor-
sprung vor unseren Wettbewer-
bern aus China. Insofern kann 
man im High-End-Segment eigent-
lich noch nicht von einem Wett-
bewerb beispielsweise mit chine-
sischen Werkzeug- und Formen-
bauern sprechen. Wir suchen uns 
vor Ort sogar lokale Partnerfir-

men, die wir mit der Lieferung 
von einfacheren Werkzeugen be-
auftragen. Generell muss sich der 
deutsche Werkzeug- und Formen-
bau dem Ausland öffnen. Bisher 
herrscht hier noch die Devise 
‚Ausland ist Feindesland‘ vor. Es 
ist aber wichtig, den weltweiten 
Wettbewerb im Auge zu behalten. 
Das geht nur, wenn man sich vor 
Ort umschaut. Wir dürfen uns auf 
unserem Vorsprung nicht ausru-
hen. Man darf nicht vergessen, 
dass es alleine in China über 
20 000 Werkzeug- und Formen-
bauer gibt.

Wie wollen Sie bei Siebenwurst 
den Vorsprung halten?
Wir setzen auf hochqualifiziertes 
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Personal und modernste Ferti-
gungsmaschinen und -verfahren. 
Gleichzeitig haben Forschung und 
Entwicklung einen besonders ho-
hen Stellenwert bei uns. Dabei 
setzen wir gezielt auf Zukunfts-
trends wie Leichtbau und Multi-
Material-Design. Dazu haben wir 
gemeinsam mit den OEM und 
Forschungsinstituten Projekte ins 
Leben gerufen.

Welche Strategie verfolgen Sie 
beim Aufbau Ihrer Auslandsakti-
vitäten?
Das hängt vom Land ab. Beispiels-
weise rechtfertigt das Marktvolu-
men in Mexiko nicht den Aufbau 
eines eigenen Werkzeug- und 
Formenbaus. Hier engagieren wir 
uns vielmehr mit Servicedienst-
leistungen. In Shenyang sind wir 
mit unserem Partnerunternehmen 
soweit, dass wir zwei Servicetech-
niker installiert haben und vor 
Ort Fräskapazitäten nutzen kön-
nen. Damit können wir Projekte 
für Spritzgusswerkzeuge und Um-
formwerkzeuge im BMW-Umfeld 
bearbeiten.

Ist Ihre große Abhängigkeit von 
der Automotivebranche nicht ge-
fährlich?
Es stimmt, dass wir zu 95 Prozent 
an die Automotivebranche liefern. 
In diesem Segment spielen wir 
ganz vorne mit und das wird auch 
so bleiben. Die Automobilbranche 
ist gerade in Deutschland eines 
der führenden Industriesegmente 
und weltweit führend. Ich bin 
überzeugt, dass das auch so blei-
ben wird. Deshalb macht mir un-
sere große Verbundenheit auch 
keine Sorgen.

Andere Segmente wollen Sie sich 
nicht erschließen?
Unser gesamter Maschinenpark 
ist ideal auf die Belange der Auto-
mobilindustrie abgestimmt. Dazu 
kommt noch der Modellbau, wo 
wir Designmodelle neuester Fahr-
zeuge herstellen. Mit diesem Ma-
schinenpark tun wir uns mit Auf-
trägen beispielsweise aus der 

Medizintechnik schwer. Wir ha-
ben aber nichts gegen Aufträge 
aus anderen Branchen. Dabei 
setzen wir besonders auf den Aus-
bau unserer Servicedienstleistun-
gen, die wir auch für andere Bran-
chen anbieten. Wenn beispiels-
weise ein Kaffeemaschinenher-
steller Probleme mit seinem 
Werkzeug hat, können wir bera-
tend helfen. Wir beobachten auch 
bereits, dass unser internationaler 
Service den ein oder anderen Kun-
den aus anderen Branchen akqui-
riert. Das freut uns sehr.

Wie wichtig ist denn der Service 
im Werkzeug- und Formenbau?
Der wird immer wichtiger und ist 
der Schlüssel zum Erfolg. Die Kun-
den erwarten ein Rundum-Sorg-
los-Paket von uns. Mit der Liefe-
rung eines noch so hochwertigen 
und perfekten Werkzeugs ist es 
längst nicht mehr getan. Werk-
zeuge müssen während ihres ge-
samten Lebenszyklus von unse-
rem Personal gewartet und ge-
pflegt werden. Es muss gewähr-
leistet sein, dass bei jedem Kunden 
weltweit bei einem Problem am 
nächsten Morgen ein Servicetech-
niker vor Ort ist. Dieser Gedanke 
wird in Zukunft noch an Bedeu-
tung gewinnen.

Ein Megatrend ist ja die additive 
Fertigung. Ist die auch für Sie in-
teressant?
Wir setzen bereits Bauteile ein, 
die mit additiven Verfahren her-
gestellt sind und beobachten die 
Entwicklung sehr genau. Wir ge-
hen davon aus, dass in Zukunft in 
Teilbereichen eine Ergänzung und 
unter Umständen eine Substitu-
tion stattfinden wird.

Sebastian Moser 
schreibt über die spa-
nende Fertigung und 
3D-Koordinatenmess-
systeme.

sebastian.moser@produktion.de

Christian Walter von Siebenwurst berichtet, dass der Service im Werkzeug- 
und Formenbau immer wichtiger wird. Die Kunden erwarten von seinem Un-
ternehmen ein Rundum-Sorglos-Paket. Bild: Siebenwurst

Moderne Werkzeuge sind technisch enorm 
komplex und anspruchsvoll. Hier ein Spritz-
gieß-Etagenwerkzeug für Fensterrahmen.  
 Bild: Siebenwurst


